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7) Telegraphiſche Nachrichten. tung befriedigendes Reſultat gehabt haben, und daß die Thatſache der 
> Dem Vernehmen nach wird der Graf v. Borries erfolgten Einigung in kürzeſter Friſt in einem Akt zu Tage treten wird, 8 
me 8 Münchhauſen ein neues der jeden weiteren Zweifel ausſchließt. 
d Ar ie Köni = Es iſt, wie dieſelbe Ztg. vernimmt, eine allgemeine Miniſterial⸗ 

I} imes würden die Rhnige bon Verfügung über die geſetzliche Behandlung der vorläufigen politiſchen 


Feſtnahmen an die Regierungen erlaſſen worden, in welcher die 
ſtrengſte Innehaltung der beſtehenden gejeglichen Vorſchriften zur Pflicht 
gemacht wird. 

— Die „D. A. 3.“ hatte behauptet, der dirigirende Miniſter „eines 
unſerer größeren Kleinſtaaten“ habe einem ruſſiſchen Diplomaten woͤrt⸗ 
lich geſagt: „Lieber einen neuen Rheinbund, als eine preußiſche Hege⸗ 
monie!“ Das offizidſe „Dresd. Journal“ erwidert hierauf, Herr 
v. Beuſt, auf den dieſe Mittheilung gedeutet wurde, habe die eitirte 
oder eine ähnliche Aeußerung weder gegen einen ruſſiſchen Diplomaten, 
noch gegen ſonſt Jemand gethan. 


Deut ſchland. 

Baden, 12. Juni. [Der Großherzog von Sachſen⸗ 
Weimar] iſt heute Vormittag hier eingetroffen und im Schloſſe ab⸗ 
geſtiegen. Der König und die Königin von Baiern, welche Nach⸗ 
mittags hier eintrafen und im engliſchen Hofe ihr Abſteigequartier nah⸗ 
men, wurden am Bahnhof von der Frau Prinzeſſin von 
ßen, dem Großherzog und der Großherzogin empfangen. Die Koͤni⸗ 
gin wird übermorgen wieder abreiſen, der König dagegen 2 bis 3 Wo: 
chen hier bleiben. Mit Sr. königl. Hoheit dem P 
von Preußen erwartet man am 15. d. M. auch 
Württemberg und Hannover. Des Kaiſers Napoleon Ankunft 
iſt auf Sonnabend angeſagt. Derſelbe wird, obwohl ihm Räumlich⸗ 
keiten im Schloſſe zur Dispoſition geſtellt worden 
ſeine Wohnung im Palais ſeiner hochſeligen Tante, 
herzogin Stephanie, nehmen, das ſich gegenwärtig im Beſitze ihr er 
Tochter, der Prinzeſſin Marie, befindet. Der König von Würtemberg 
gedenkt hier einen zweimonatlichen Aufenthalt zu nehmen. 


a en 5 0 treffen, zu welchem der König 
Ain Baiern die Initiative ergriffen hätte, in dem Streben, di 
| en zu beſeitigen, welche die Bundesſtaaten in zwei verſchiedene Lager 


Base 
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J Die heutige „Patrie“ theilt mit, daß die ganze nea⸗ 
Alttaniſche Flotte zum Kreuzen ausgerüſtet worden ſei. Nach hier einge⸗ 
koſſenen Nachrichten aus Malta vom 9. d. M. wird die engliſche Flotte 
inter dem Admiral Martin nach der Beſikabay gehen. Aus Konſtantinopel 
= vom 6. d. M. gemeldet, daß eine neue ruſſiſche Note eingetroffen ſſei, 
M welcher die Beſchwerden der Chriſten präciſirt werden. 

Turin, 12. Juni. Marſchall Vaillant ward in Magenta von ber 
Antionalgarte und der Munizipalität empfangen und in Novara von dem 
Stadt⸗Gouverneur begrüßt. — Der Marſchall iſt nach Como gegangen, um 
den Lago maggiore zu beſichtigen und wird morgen in Turin erwartet. 
Die Marquis Torreneſa und Ricaforte, ſo wie der Graf Marzoni, 
Fummtlich ſicilianiſche Ausgewanderte, ſind nach Palermo abgegangen. 
Marſeille, 13. Juni. Das „Portefolio malteſe“ jagt, daß mehrere 
engliſche Kriegsſchiffe nach Neapel abgegangen ſind. 
Aus Konſtautinopel vom 6. Juni erfährt man Folgendes: Rußland 
hat der Pforte eine neue Note überreicht, worin die Beſchwerden der Chriſten 


näher angegeben ſind. 5 8 
Man ſpricht von einer Petition der Bulgaren, welche 4000 Unterſchrif⸗ 
en trägt und behauptet, daß 19 junge Griechinnen innerhalb 3 Monaten 
enöthigt worden wären, ihren Glauben ab⸗ 


r die Harems entführt und 
Alichmören, Ihre Eltern, welche Beſchwerde erhoben, wären umgebracht 
zur Unterſtützung bei 


orden. 
Der Groß⸗Vezier Kyprisli⸗Paſcha hat 50 Beamte ; 

einen Unterſuchungen; man verſichert, daß eine ähnliche Kommiſſion nach 

ſien abgehen werde. 


Sir H. Bulwer führt eine ſehr entſchiedene Sprache und hat von Ab⸗ 
ſchaffung der Mißbräuche den Beiſtand Englands abhängig gemacht. Der 
Sultan hat ihm gnädiges Gehör geliehen und ihm ſein Bildniß verehrt. 


= 


Paris, 13. Juni. 
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Preußen. 
Berlin, 14. Juni. [Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz 
von Preußen, Regent, ſind nach Baden⸗Baden abgereiſt. ‘ 
Se. kgl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben am 11. in Allerhöchſtihrem 
Palais dem bisherigen Miniſter⸗Reſidenten der hohen ottomaniſchen 
Pforte, Ariſtarchi Bey, eine Privat⸗Audienz zu ertheilen und aus]! 
deſſen Händen ein Schreiben ſeines Souverains entgegenzunehmen geruht, 
wodurch derſelbe als außerordentlicher Geſandter und bevollmächtigter 
Miniſter bei dem hieſigen königl. Hofe beglaubigt worden iſt. 
Se. königl. Hoh. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. 
des Königs allergnädigſt geruht: Dem Rittergutsbeſitzer und Kreis⸗ 


Nachruf. „Die von uns in den letzten drei bis vier Wochen ausgegebenen 
ſie, „werden das Publikum auf das Ereigniß 
) , Tod der Bill ange⸗ 
zeigt, als er auch ſchon im Geiſte des alten Spruches: „„Der König iſt todt, 
Nachfolgerin für die nächſte Seſſion W 

ie 


von 


und wie wir aus der ene dene 0 
eben 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beflellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 


mite discutirt hätte. Horsman erblickt in der Bill bloß ein Mittel, um 
olitiſches Kapital zu machen. Sie ſei nicht eingebracht worden, um dem 


gebot gemacht, um ſich die Unterſtützung einer 
der das Kabinet abhängig ſei. 
werden hierauf zurückgezogen. 


einem Artitel über Sicilien — 

taniſchen Truppen ſeine Richtig 
Nacht 
Plötzlichkeit iſt das Licht angebrochen — 
Glanz der 

die Oeſterrei 
die Unterthanen des Papſtes in den Legationen nieder und zu 
vergnügten J 
jetzt, außerhalb des kleinen Gebiets von Venetien, 
Kaiſerſtaat auch bald entriſſen werden wird, hat Oeſterreich in Italien * 
zu befehlen. das ihn 
beinahe zu einem Monarchen erſten 
im ſteten Wachſen iſt und ſein 
vergrößern kann. 
die ſchlechte Verwaltung, 1 N 
tung alles erhebenden Unterrichts und den Mangel an öffentlicher Lau 
doch weit weniger angegriffen, 
Ausſehen ihrer verſchütteten Städte, 
Preu⸗ hat, zeigt ſich der 
Dies iſt l 1 ‚ein 
Volk ſympathiſiren natürlich mit den Italienern; aber als eine friedliebende 
\ Race wären wir durch das Schauſpiel blutiger 
rinz⸗Regenten entfremdet worden. Wir dürfen uns daher freuen, 
die Könige von vergangenen 

übermäßiger 

500 3 
a olterkammer in 
find, wahrſcheinlich (Bei dieſer letzten Aeuß 
der Frau Groß] dem Reverend G. W. 

und nach der Erſtürmung des! 
Aus der haarſträubenden Schilderung, die er von dem mit eigenen Augen 
Geſehenen entwirft, ſei nur Folg 1 
ſchien unzugänglich, bis man hinter einem Bücherſchrank eine vor N 
vermauerte Th 1 e⸗ 
rippen und Leichen in den verſchiedenſten Stadien der Verweſung; manche in 
Ketten, und zwei 
Volk in die raſendſte Wuth, 
den Revolutionären gütig behandelt und nur 
feen worden waren, 


den Gebein⸗ und Leichenhaufen, 
Brüdern und anderen Verwandten zu finden, 
über deren Schickſal man nie etwas 
jagt Mr. Bridges — 

reden, daß die an der 
nach dem Tode an die Wand gena Bei! 
noch lebenden 0 die chene zu erhöhen “ Die Haltung der zwei Gekreuzigten 141 
ſprach dagegen; fie 3 


tun 


r 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Freitag, den 15. Juni 1860. 


babe eben bloß ein An⸗ 
inorität zu erkaufen, von 
Das Amendement Mackinnon's und die Bill 


olkswunſche zu genügen, ſondern die Regierun 


Siciliens, Diesmal — bemerkt die „Times“, in 
1 es mit der Kapitulation der neapoli⸗ 
eit zu haben. So folgt denn auf die lange 
die Morgenröthe eines herrlichen Tages. Mit faſt tropiſcher 
0 kein langes Zwielicht iſt dem vollen 
Keren onne vorhergegangen. Vor 14 Monaten noch ſtanden 
er am Teſſin und bedrohten die Hauptſtadt Sardiniens, hielten 
elten die Miß⸗ 
der drei Herzogthümer durch ihre Anweſenheit in Piacenza. Und > 
welches vielleicht dem 


[Die Befreiung 


Italiens 


Sein verachteter Gegner hat ein Gebiet erworben, 
Ranges macht, und einen Einfluß, der 
Königreich um eine Provinz nach der andern 
je Italiener durch 
Vorenthal⸗ 
ahn 
hätte erwarten ſollen. Aehnlich dem 
wenn man die Lava hinweggeräumt 
all ſeiner Kraft und Suche 
e 


Und was das Volk betrifft, ſo ſind die { 
unter der ſie zu leiden hatten, durch die 


als man 


Nationalcharakter wieder in . 
das erfreulichſte Zeichen der letzten Umwälzung. Wir als ein 


Ausſchweifungen ihnen leicht 
: daß während des ganzen 
ahres nicht ein einziges Beiſpiel von Grauſamkeit oder nur 
ache von Seiten der italieniſchen Liberalen vorgekommen iſt. 
der neapolitaniſchen Dynaſtie hingegen wird man ſtets an die 
Palermo mit ihren verfaulenden Men dent J denken. 
erung bezieht ſich die Times“ au 
W. Bridges, der am 17. Februar 1848 in Palermo war 
olizeihauſes mit dem Publikum hineindrang. 


endes erwähnt: Ein Theil des Gebäudes 


Thüre entdeckte. Dahinter fand man 7 Kammern voll von 
hingen gelreuzigt an der Wand. Der Anblick verſetzte das 
ſo daß es ungefähr 40 Sbirren, die früher von 
zu ihrer eigenen Sicherheit ein⸗ 
um nach Neapel geſandt zu werden — aus dem, Ge⸗ 
Viele wühlten noch lange wie ge in 
um vielleicht die Reſte von Vätern, Vettern, 
die verſchwunden waren und 
gebört hatte. „Einer der Sbirren“ — 
„den ich vergebens zu retten ſuchte, wollte mir ein⸗ 
Wand 2 1 nicht lebendig artzeugigt, ſondern 
elt worden wären, um die Folterqual der 


ängniß holte und erſchoß. 


chienen ſich noch zu winden und zu krümmen. 
Dänemark. 


eine Zuſchrift van ⁶ | 


j Deputirten Carl von Heyden auf Groß-Below die Kammmerherrn⸗ 

Würde zu verleihen. f 

N Der bisherige Kreisrichter Mack in Pillkallen iſt zum Rechts⸗An⸗ 
walt bei dem dortigen Kreisgericht und zugleich zum Notar im Depar⸗ 
tement des Appellationsgerichts zu Inſterburg, mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Pillkallen, ernannt worden. 

Bei der Haupt⸗Buchhalterei des Finanz⸗Miniſteriums iſt dem Ge⸗ 
heimen Rechnungs⸗Rath Fiſcher die Stelle des Vorſtehers als Neben⸗ 
amt übertragen, und der Regierungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtent Ruth, der 
Kreisgerichts⸗Sekretär, Salarienkaſſen-Kontroleur und Sportel-Reviſor 
Kannengießer, der Regierungs⸗Sekretariats-Aſſiſtent Kleinſchmidt, 
der Büreau Diätarius Wilhelm Schröder, und der Steuer⸗Supernu⸗ 
merarius Rudolph Collas, als Buchhalter angeſtellt worden. 

Angekommen: Se. Excellenz der Staats: und Miniſter der geiſtli⸗ 
chen, Unterrichts- und Medizinal⸗Angelegenheiten, Dr. v. Bethmann⸗ 
Hollweg, von Schloß Rheineck. Se. Excellenz der General⸗Feld⸗ 

marſchall, Gouverneur von Berlin und Ober-Befehlshaber der Truppen 
iu den Marken, 
I Abgereiſt: Se. Excellenz der Wirkliche 
ö 


nd Swedeffen,] um 


. ee 10. Juni. [Politiſche 
5. d. M. ge⸗ 


wurde der 11. Jahrestag des däniſchen ee TR 


zum Comite gelangt, 250 Abgeordnete hätten für eine Vertagung geſtimmt, iniaten 
und 60 — 70 Amendements ſeien für N konnten, vereinig 


Freiherr v. Wrangel, aus der Provinz Preußen. 
Geh. Rath und Kammerherr, 
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am kurfürſtlich 
heſſiſchen Hofe, v. Sydow, nach Meinberg. Se. Excellenz der Wirkl. 
Geheime Rath und Geh. Kabinetsrath Illaire nach a 
St. ⸗A.) 


Se t une Dem Nadelfabrikanten Conrad Seyler zu Burtſcheid bei 
Aachen iſt unter dem 12. Juni d. J. ein Patent auf eine durch Zeichnung 
und Beſchreibung erläuterte, in ihrer ganzen Zuſammenſetzung für neu und 
eigenthümlich erkannte Maſchine zum Blaumachen der Nähnadeln an den 
Köpfen, ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile derſelben zu be: 
ſchränken, auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Um: 
fang des preußiſchen Staats ertheilt worden. . 
Dem Nadelfabrikanten Conrad Seyler zu Burtſcheid bei Aachen it 
unter dem 12. Juni d. J. ein Patent auf eine durch Zeichnung und Be⸗ 
ſchreibung erläuterte, in ihrer ganzen Zuſammenſetzung für neu und eigen: 
thümlich erkannte Maſchine zum Zählen der Nadeln, ohne Jemand in der 
Benutzung bekannter Theile derſelben zu an de auf fünf Jahre, von 
jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats er⸗ 
theilt worden. 5 2 
[Vom Hofe.) Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von 
Preußen wird ſich am Sterbetage der hochſeligen Großherzogin⸗ 
Mutter nach Weimar begeben und daſelbſt der an dieſem Tage in 


A en d den S zu allerlei Verhandlungen Anlaß geben. 


was ihn immer an die kleinen Hunde erinnert habe, diz . 
0 


me 


der grobberaoglichen Sau ü „ 1 beiwohnen.] Heer und Slot Ku ee en 10 00 an f 2 
— Am Sonnabend begiebt ſich Se. königl. Ho eit der Prinz Frie- vertrage in Verbindung ſtehenden Maßregeln hätten nicht aufgeſchoben wer-] Remeſtad wünſcht deshalb ein Miniſteri ich pie Zei 1 
4 A den können. Die Debatten darüber hätten ſehr viel Zeit in Anſpruch ge: Zeit Re DE weiche hut, nd ee en 15 baden 2 


drich zu einer vierwöͤchentlichen Kur nach Marienbad und ſpäter von 


dort nach Warmbrunn. 

— Se. tgl. Hoh. der Prin z-Regent beehrte geſtern Vormittag 
nach 11 Uhr den Miniſter Freiherrn v. Schleinitz mit Hoͤchſtſeinem 
Beſuch. Se. kgl. Hoh. verweilte faſt eine Stunde im Miniſterium des 


Auswärtigen. a 
— Se. kgl. Hoh. der Prinz Friedrich Wilhelm traf geſtern 
Sr. königl. Hoh. dem Prinz: 


Mittag von Potsdam hier ein, um ſich bei 
Regenten zu verabſchieden, und kehrte um 5 Uhr dahin zurück. Ihre 
| tönigl, Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm 
machten ſpäter von Potsdam aus mit einer geladenen Geſellſchaft von 
ctwa 160 Perſonen einen Ausflug nach der Pfaueninſel und nahmen 
daſelbſt den Thee ein. 
— Se. kgl. Hoh. der Großherzog von Mecklenburg-Schwerin 
ftattete geſtern Sr. königl. Hoh. dem Prinz⸗Regenten und darauf auch 
Sr. Majeſtät dem Könige von Hannover einen Beſuch ab. 
Berlin, 14. Juni. Die „B.- u. H. Ztg.“ hört von ſehr be⸗ 
währter Seite verſichern, daß die Verſuche, ſowohl in den ſchwebenden 
europäiſchen als vor allen Dingen in den deutſchen Fragen 
eine Verſtändigung zwiſchen Preußen und Oeſterreich zu 
Wege zu bringen, in der allerneueften Zeit ein über alle Erwar⸗ 


Verzögerungen \ \ N 
Bemefkfungen über den Inhalt der Bill zu machen. Die 1 0 Di: welche uns helfen werden!“ — 


den berwelter und was bisher auf dem 
au 


H wie: „Levant Herald“, ein gut unterrichtetes engliſches Blatt hier, zählt die Staats⸗ Be 
zu wollen, f 


ſch 

89000000 Hasne Tahvilis 

Geltung] des Kriegs, M . 5 855 
Finanzminiſteriums 750,000,000, Verluſt beim Einſchmelzen der ſchlechten g 

Silbermünzen 200,000,000, Anleihen in Konstantinopel 200,000,000, engliſche 


1, 7 * “ 
Gulden übertragen giebt dies eine Summe von dreihundert und eini⸗ 
Die Einkünfte betragen nach Ubicine etwa 80 Mil. 
Es iſt 5 a 


74 


einer Geſetzvorlage, 
bringen wolle. 


n 
en Mitionen Gulden. ünf 
onen Gulden, müſſen ſich aber bis jetzt bedeutend vermehrt haben. 


af rn 
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1 0 


Te 


Ä — 1366 
Mito, eines entſchiedenen Feindes der Europäer. Es war von einer 
beabſichtigten allgemeinen Niedermetzelung der Fremden die Rede, welche 


ſich durch ihre Habgier den Haß der Japaneſen zugezogen haben ſollen. 
— ] ]§ꝗrtçcꝗâb RS m ] y ð 


a Breslau, 15. Juni. Se. Excellenz der kommandirende Ge⸗ 
neral des 6ten Armeekorps, General der Infanterie, Herr v. Lind⸗ 
heim, hat ſich geſtern Abend mit dem oppelner Lokalzuge nach Neiſſe 
zur Inſpizirung der dortigen Truppen begeben. Zwei Tage zuvor iſt 
der Diviſions⸗General, Hr. v. Schlichting Ereellenz, nach Schweidnig 
ebenfalls zur Truppen⸗Inſpektion abgereiſt. 


Breslau, 15. Juni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurde: Kohlenſtraße 
Nr. 1 u. 2 aus unverſchloſſener Gartenlaube 1 runder Damen⸗Strohhut mit 
braunem Bande eingeſaßt, 1 brauner Hutſchleier, 1 neue geſtickte, jedoch noch 
unvollendete Bettdecke von Batiſt, 1 ſchwarzledernes Nähkäſtchen mit korn⸗ 
blauem Atlasfutter, 1 Elle Mull und eine kleine Scheere; Michgelisſtraße 
Nr. 2 ein Paar ſchwarze Zeuggamaſchen mit Glanzleder beſetzt und 1 weiß⸗ 
leinenes Oberhemde, gez. A. C.; Neue⸗Weltgaſſe 42 aus unverſchloſſ. Zim⸗ 
mer 1 goldne Cylinderuhr mit halblanger, goldner, zum Theil blauemaillir⸗ 
ter Kette und Berloques, letztere aus 2 goldnen Kapſeln, die eine derſelben 
länglich, die andere rund, und 3 goldenen Petſchaften, zwei derſelben mit 
blauer Emaille, das dritte mit einem grünen Steine verziert, beſtehend; 
ferner 1 ſilberne Cylinderuhr, auf deren Rückſeite ein Bouquett eingravirt 
iſt, 1 ſilberner, ſtark vergoldeter Uhrhaken, ein langer goldener Uhrſchlüſſel, 
1 goldene Broſche mit einem Epheublatt von blauer Emaille und 1 goldenes 
Gliederarmband, auf jedem Gliede deſſelben ein Blättchen eingravirt, die 
Hauptplatte dagegen mit einem Eichenblatt von Dukatengold verziert. 

Gefunden wurden; 4 kleine an einem Stahlreifen befindliche Schlüſſel. 

Verloren wurde: 1 weißſeidenes Taſchentuch mit lila Streifen; 1 goldne 
Cylinderuhr mit ſilbernem Zifferblatt nebſt goldner Kette, in deren Mitte ein 


forcirt zu fein, um unter der Hand zu verkaufeu. So wu 
ſiſche, . Poſten 4 % unter der geſtrigen Notiz mit 121 umgeg er * 
waren, mit 122 bezahlt, während derſelbe Käufer billiger verkaufte un Son 
ultimo mit „Noch“ in des Verkäufers Wahl ſelbſt zu 120 handelte. Allie 

war von Bewegung, eee in ſteigender Richtung, bei dee i Kr 

etwas wahrzunehmen. Anhalter wichen ſelbſt um 74% auf 110%, Fr 
er um 4 auf 82. Potsdamer und Hamburger blieben zu den 
Erurſen gefragt; für Koſeler war etwa 4— mehr zu machen. ie 
Prioritäten waren beliebt und Anden beſonders Anhalter I. * 11. 
Oberſchleſiſche D. und C. und Köln⸗Mindener IV., für Rhein⸗Nahe⸗Pr ſtül, 
täten fehlten mit 95½ heute Abgeber. Dagegen en f ſehr mei 
die 5% Anleihe ſelbſt % billiger bc Für Pfandbriefe fehlten it! 
e ewilligt, für 3½% Mien der 2 


kaum begreiflich und ein ſicheres Zeichen eines falſchen Finanzſyſtems, daß 
die Türkei bei ihrer verhältnißmäßig ſehr geringen Schuldenlaſt und bei den 
vielen noch unausgebeuteten Hilfsquellen, die ihr zu Gebote ſtehen, ſo ganz 
und gar jeden Credits, namentlich im Auslande, entbehrt. Jedenfalls würde 
eine kurze Ruhe genügen, um die Finanzen des Reiches wieder auf einen 
blühenden Stand bringen zu können. Die Vernichtung der Kaimes dauert 
fort, und in dieſer Woche wurde wiederum eine Summe von 20 Millionen 
verbrannt. Bis zur vollſtändigen Einziehung des Papiers ſoll künftighin 
wöchentlich eine gleiche Summe verbrannt werden. 


Amerika. 


San Francisco. [Entdeckung eines ungeheuren Gold— 
und Silberlagers.] Eine Privat⸗Correſpondenz des „Moniteur“ 
aus San Francisco berichtet über die Entdeckung ungeheurer Silber: 
und Goldlager in der Nähe der californiſchen Grenze, etwa 10 engl. 
Meilen vom Waſhoethale, am Nordoſtabhange der Felſengebirge bei 
390 25 n. B. und 120% 10 öſtl. L., im ſogenannten Carſongebiet, 
und 8 Meilen vom Fluſſe dieſes Namens. Das ganze Land im Um⸗ 
kreiſe von mehreren Stundeu ſcheint ſilber- und goldhaltig zu ſein. In 
Virginia City oder Silver City, wie die Oertlichkeit genannt wird, 
wurden Gruben eröffnet, auf einer Strecke von einigen hundert Me⸗ 
tern, und ergaben einen faſt fabelhaften Ertrag. Die Adern beſtehen 
= aus Gold und Silber in verſchiedenen Verhältniſſen gemiſcht, gewöhn⸗ 
0 lich 3 Theile Silber auf 1 Theil Gold. Nach Verſuchen, die in San 
| Francisco angeftellt wurden, ergab eine Tonne Mineral 2939 Dollars 
i Gold und 2857 Dollars Silber, eine Tonne ſchwarzen Sandes aus 
# einem der Diggings ergab 3000 Dollars Silber und 300 Dollars 
8 Gold. Entdeckt wurden dieſe reichen Erzlager durch Zufall; fünf Gold— 
1 


n Cours, 
zum Schluſſe war % darüber zu erzielen; Credit⸗Looſe verloren % Thlr. 
und blieben dazu übrig, neueſte Anleihe ging zu letzten Preiſen um. bung 
Wechſel kamen in mäßigen Umſatz. Holland war nach der Erze cht 85 
um 7 williger zu haben, als ſich Nehmer zeigten. Kurz Banco war bac 3 
langes ließ weder Käufer noch Verkäufer vermiſſen. London war zu en 9 
kurzes bedang meiſt 4% Zinſen. Paris behauptete ſich mühſam. Tbl. 
blieb zu unveränderten Preiſen (gegen den geſtrigen Schluß um 14 37 DR 
erhöht) zu begeben. Augsburg zeigte ſich flau, kurzſichtig ging es W ae | h 
mit 2% Zinſen. Von Petersburg kamen ziemliche Beträge in den Veith 1 del 
man bewilligte (wie geſtern) . mehr. Bremen gab um % nach bei weile, 
rer Nachfrage. Für Warſchau fehlte, felbit % herabgeſetzt 11 bine 


geſtern) Kaufluſt. e — 
— — 1 


Berliner Börse vom 14. Juni 1860. 


1 
ka 
0 


gräber hatten ſich mühſam durch die Felſengebirge gearbeitet und ſuch⸗ N Briefe sch Wader gc Aale d 8 en 5 Thaler; 1250 F. N 
ten im Waſhoethale nach Gold, wo fie, ohne es zu ahnen, ihren Claim]! braune Brieſtoſche, n wender I nes hiesige Arbei ee . . 46431314 11044 ba 3 
en ih 4655 2 Hab le 1052 f Ih ſu chien G 155 5 19 65 Unfall.] Am 13, d. Vormiit. wurde der hieſige Arbeitsmann S., als ) 1255 121 152 ba 8 
5 ent gehe hn 5 5 [EN derſelbe auf der Schuhbrücke das dort ſcheu gewordene Pferd eines Milch: 54,250, 111 0% 
R bei Seite, was ihnen nur ein bläulicher Stein zu fein ſchien und beim pächters aufzuhalten beabſichtigte, von dem Thiere, das mit dem Ki 5 in b 16. B % N 
15 Waſchen kein Gold gab. Ein erfahrener Bergmann bemerkte dieſe]l den Rinnſtein gerieth und hierbei in Folge eines Fehltritts zuſammenſtürzte, ] Steate-Schuld-Sch. 131418114 ba. dito Prior. E. .| — 33674 4 6. 
Steine und erkannte, daß es ein Gemiſch von Gold, Silber, Blei und dergeſtalt zu Boden ee daß er einige nicht unerhebliche, anfcheinend | era. Ant von 1858 1344 |118 ba. ‚dito Prior. F. | 4½ % ba, 
. Kupfer war. Ein roher Verſuch ergab, daß ſich b aus einer Tonne aber nicht lebensgefährliche Kontuſionen davontrug. Berliner Btadı-Obl.. 44508. . ih 31% ba . 7 
e endes lic Angekommen: Se. Durchl. Fürſt v. Chertwertinsky aus Warſchau.“ Ae dite 64 b Rheinische . .| — | 4 17914 etw. bs. 


Se. Durchl. Prinz v. Chertwertinsky dgl. (Pol.⸗B.) „ Pommerscho 4 867% b dito (St.) Pr. 
üb ˙ A dito neue 95 oz. 


dito Prior. 
ä Posensche 440% B 


„14 

i A forſ. — 4 85 B. 

die Sache bald bekannt, und man ſtellte nähere Nachforſchungen . 4 80 1 
Rhein-Nahe-B. - 1 43 B 


an. Dies geſchah in den letzten Monaten des vorigen Jahres. we 
mhrort-Oreteld. 


b 
5 dieſes Minerals ungefähr 3000 Dollars ziehen ließen. Jetzt wurde 


Um dieſe Zeit wurde ein Sechstel von dem Claim der 5 Goldgräber, Wahl des Pfefferküchlers Joſeph Ludwig zum unbeſoldeten Rathmann der Lschlesische . . . e Starg.-Ponener | — 3½ 80% 0 
d. h. z von ungefähr 1500 Quadratfuß für 22,000 Dollars verkauft; Stadt Mittelwalde auf die noch übrige Dienſtzeit des ausgeſchiedenen Rath⸗ s Po u. Neumäck 4 % Thüringer. 15 AN De 
22 N A - } Dit 18 3. 1 i © |!Po 25 B ılhelms- J— 2. u 1 

etwas ſpäter bot man 40,000 Dollars für ein anderes Sechstel; zwei für de ee ee e eee e e ee e & Posensche or : an ba, » dito Prior, 4 2 4 9 

N Californier follen für einen Fleck von 50 Quadratfuß die Summe von Heinrich Georg Eugen Snay zum Rektor an der evangeliſchen Stadtſchule 3 Westt. u, Ruein. 4 Ink a. dito Prior. St] -- 1 LEE 8 
50,000 Dollars ausgeſchlagen haben. Nach ſolchen Thatſachen iſt es] in Trachenberg. Die Volation für den Kandidaten des Predige und Schul: | 3 Sächsische... 4 0 P, ee eee 


Schlesische... 43 % 6. 


Rromen RT Ii7% bu 


China lebenden Engländer und die Fremden überhaupt, ſich immer 
Warschau 8 T. IS% n. 


ſchärfer gegen die Politik des londoner Kabinets ausſprechen und in 
Betreff der bekannten Zerwürfniſſe ganz entſchieden den Chineſen Recht 
geben. Ueber den Wortlaut des in Peking abgegebenen Ultimatums 
wußte man noch nichts; der weſentliche Inhalt lief darauf hinaus, daß 
die kaiſerliche Regierung wegen der Vorfälle im Peiho ihr Bedauern 
ausſprechen und ſich gleichſam entſchuldigen ſolle, ſodann daß Hr. Bruce 
nach Peking und ein Kriegsſchiff nach Tientſing kommen dürfe. Die 
Franzoſen wollen noch weiter gehen und eine beträchtliche Geldentſchä— 
digung verlangen. Man iſt allgemein überzeugt, daß ein Krieg von 
langer Dauer ſein und die Engländer auf einen beträchtlichen Zeit⸗ 
raum hinaus beſchäftigen würde. Die Europäer in China konnten 
von Anfang an nicht begreifen, daß England ſich auch in den chine⸗ 
ſiſchen Angelegenheiten von der Napoleoniſchen Politik ins Schlepp⸗ 
tau nehmen ließ. Die Franzoſen haben im nn gar nichts e Ku 108 ee ee se 
u ſuchen und ſelbſt ihr Handel mit demſelben ift fo gut wie] Oeſterr. Bank⸗Antheile 765. BDeitert, Kredit Aktien 4 2 : 
Null Kober indem ſie die kurzſichtige londoner Politik im fernen Main Ludi 39 1 43%, Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 97. 
Oriente immer mehr in Streitigkeiten und Ungelegenheiten verwickeln, 1 "Te Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Bei mäßi⸗ 
lähmen ſie einen beträchtlichen Theil der britiſchen Flotte und gem Geſchäft war es matt. Ba 
20,000 Mann Soldaten, welche beſſer in Indien oder in Europa ver⸗ 1 118 1 a x Wande Ben , N Kreditaktien 71. 
wandt werden können; dazu kommen dann noch die Koften. Gegen] Yereinsbant 8 4 rddeutſe S en deen 
Gochinchina haben die Franzeſen mit Vorſatz nur einen Scheinkrieg ge- ale n d f e r der Würfe ſehr 8 1 
führt und nicht einmal die Hauptſtadt Hue beſchoſſen; es lag ihnen] Umſätze ab Neuftadt 132— 133 pfd. Juni⸗Juli 140—142, ab Fehmern 13pfd. 
nur daran, in der chineſiſchen See feſten Fuß zu gewinnen, und dieſen] Juni, Juli, Auguſt 141, 143, 145 bezahlt. „Roggen loco fille, ab Königs: 
haben ſie, indem ſie ſich das ſüdliche Kambodſcha mit der Stadt Sai- berg 77, 78, 2 ee d ü. 26½. Kaffee 
gong aneigneten. Man iſt empört über die dienende Rolle, welche die ee 51, 14 Juni. 18 ste) 7000 Ballen Umſah. — 
londoner Politik gegenüber dem Napoleonismus fpielt, während fie alle] Preiſe gegen geſtern unverändert. a 
wahren Intereſſen Großbritanniens in einer geradezu unbegreiflichen —..ͤññ%?!ki 2 FTTT＋XAJTſm 
de e lr , o n an dag uh. de an a e Hin idee e Lone, De At u e 
wahrer Schimpf eh RR ae wg: 9 6005 e enk Aalen ſichernde Geſtaltung der Weltlage deutet. Dieſe Stimmung hat aber 
geſühntes Verbrechen, daß der wahre und eigentliche Grund feiner Feind⸗ nur die negative Wirkung, von Verläufen zurückzuhalten, die Kaufluſt ſelbſt 
ſeligkeiten gegen China lediglich in dem Erfolge lag, welchen die Ab⸗ vermag fie nicht genügend anzuregen. Der Geſchäſts-Umfang war daher an 
mahnungen der kaiſerlichen Regierung gegen das Opium beim chineſi-] der heutigen Würfe im Vergleich zu der geſtrigen a 1 erweitert, 
ſchen Volke hatten.“ dagegen waren die Courſe auf dem letzten Stande merklich feſter. Eine ſtei⸗ 


. - ende Richtung machte ſich im Allgemeinen erkennbar, Gebote und Forderun 
Japan. [K onflikt.] Sehr unerfreuliche Nachrichten find aus] kamen I © den wenigſten Fällen zuſammen. Der Geldmarkt zeigte 10 
Japan eingetroffen, doch fehlen die Details. Zu Yeddo hatte ein ernſt⸗ unverändert feſt, zwar wurden mit 3% % feinite Disconten noch vielfa 
hafter Konflft zwiſchen den Anhängern eines der großen Prinzen nen, doch war ſchwerer zu dieſer Discontrate anzukommen und wurde 
und denen des Regenten ſtattgefunden. Letztere waren angegriffen elbit feines Papier mit 3% “ begeben. 

worden und hatten im Kampfe mit den Gegnern mehrere Todte ein⸗ 


Auf die öſterreichiſchen Sachen machte die wiederum günſtigere Valuten⸗ 

8 £ * ? notiz einen Heß e Eindruck. Oeſterr. Credit war meiſtens % %, bil: 
gebüßt. Der Regent ſelbſt erhielt einen Stich; ob derſelbe jedoch tödt⸗ 
lich war, wußte man nicht. Die Ausländer waren in großer Beſtür⸗ 


liger mit 71% gehandelt worden, ſtellte ſich aber nach Verleſung der wiener 
zung, und zwar mit gutem Grunde, obgleich der Gouverneur von 


Coursdepeſche auf 71½ und behauptete dieſen Cours als Geldnotiz. Darm⸗ 
ſtädter waren begehrt und fe hoher (67) am Schluſſe. Für Disconto⸗ 

Neddo Vorſichtsmaßregeln für ihre Sicherheit ergriff ; denn der Führer ch 

der Aufſtändiſchen iſt ſehr mächtig, und ein erbitterter Gegner der Zu⸗ 


Commandit⸗Antheile erhielt die ſchon geſtern aufgetretene Frage, man 
N bewilligte % % mehr (79%) gern. Auch für Genfer zeigte ſich heute mehr 
geſtändniſſe, welche durch den neulich abgeſchloſſenen Vertrag den Aus⸗ 

lländern gemacht worden ſind. 


Begehr als Angebot; der geſtrige Rückgang wurde zum Theil eingeholt, und 
Ueber die japaniſchen Vorgänge berichtet auch eine Korreſpondenz 


dito Prior. . — 4½ 100 6. 
Oberschles. A. . 6 ½ 8 ½ Il 4 122 br. 

Berlin, 14. Juni. Weizen loco 70—82 Thlr. pr. 2100pfd. — 
Roggen loco 487 49 Thlz, pr. 200 pfd. bez, Juni 48% 4 
bez. und Gld., 48% Thlr. Br., Juni⸗Juli 48, — Thlr. bez. und Old, 
481, Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 4849 —½ Thlr. bez. und Gld., 48% 
Thlr. Br., Auguſt⸗September 48% Thlr. bez, September⸗Oktober 49—49% 
Thl. bez. und Br., 48 Thlr. Gld., Oktober⸗November 49—48 7 — 49 Thl. bez. 

Nele ame und kleine 37—43 1 pr. 8 0 

afer, Lieferung pr. Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 26% Gld. 
September⸗Oktober 260 Thi lw. Julk⸗Auguſt 2674 Wolke Gl. 

Erbſen, Koch- und Futterwaare 47—55 Thlr. 

Rüböl loco 11% Thlr. bez., Juni und Juni⸗Juli 11%—% Thlr. 
bez, und Br., 1144 Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 11% Thle. bez. und Br., 11% 
Thlr. Gld., Auguſt⸗September 11½— % Thlr. bez., 11% Thlr. Br., 11% 
Thlr. Gld., September⸗Oktober 12%,—12 Thlr. bez. und Gld., 12 % Thlr. 
Br., Oktober⸗November 12% —% Thlr. bez., 12% Thlr. Br., 12% Thlr. 
Gld., November: Dezember 12% Thlr. Br., 12% Thlr. Gld. 

Leinöl ohne Geſchäft. b 

Spiritus loco ohne Faß 18% Thlr. bez., Juni und Juni⸗Juli 
18% Thlr. Br., 18% Thlr. Old, uli⸗Auguſt 18% — ½ Thlr. bez., 18 ½ 
Thlr. Br., 18% Thlr. Gld., Auguſt⸗September 18% Thlr. bez. und 
Gld., 18% Thlr. Br., September⸗Oktober 18%—% Thlr. bez., Br. und 
Gld., Oktober⸗November 17% Thlr. Br., 17% Thlr. Old, 

Weizen weniger begehrt. — fin Uebereinſtimmung mit den auswärtigen 
Märkten, ſo wie unter dem Einfluß des anhaltend ſchönen Wetters und 
einer neuerdings eingetroffenen neuſtädter Kanalliſte, die eine Zufuhr von 
1300 Wispel Roggen auf hier adviſirt, war die Stimmun für dieſen Ar⸗ 
tikel wieder ſehr matt und nahe Termine zu Anfang des arktes ½ Thlr. 
niedriger gegen geſtern käuflich. Gegen Schluß wurde es etwas feſter, ohne 
die Kaufluſt zu beleben. Die Umſätze blieben von geringer Bedeutung, da 
ſowohl Käufer als Verkäufer Zurückhaltung bewahren. Loco wenig umge: | 
ſetzt. Gekündigt 5000 Ctnr. — Rübbl in Folge der niedrigeren holländiſchen 
Notirung in matter Haltung und etwas billiger erlaſſen. — Der Handel in 
Spiritus bleibt nach wie vor unbedeutend, und in 15 davon war es auch 
heute mit dieſem Artikel matt und etwas billiger käuflich. 


matt ud wan 
Breslau, 15. Juni. [Produktenmarkt.] In allen Getreidearten 
ſchwaches Geſchäft, Zufuhren und Angebot ſehr mäßig, matte Stimmung 
und unter Notirungen erlaſſen. — Del: und Kleeſgaten ohne Aenderung. — 
Spiritus ſtill, pro 100 9 16%, Juni 16% G. u. B A 
gr. gr. 


— 4 — — 

Weißer Weizen . 80 F 88 91 Winterraps 90 94 96 98 
Gelber Weizen . 77 8285 88 Winterrübjen . . 76 78 80 84 
dito mit Bruch . 64 68 72 74 Sommerrübſen . 72 76 78 80 
Roggen. . . . 54 57 60 al nr . 75 80 84 88 


Fonda- und Gold-Uourse, 
ereiw. Stasts-Anleihe 4441993, bz. Oberschler, Li 
Stasts-Aul. von 1860 dito 0. 
62, 54, 55, 56, 57 1 99½ ba. u G. dito Prior. A. . 
dito 1853 104 be». dito Prior. B. 
dito 1859| 5 [10414 ba. dito Prior. D. ' 
F 
5 unzweifelhaft, daß in dieſem Frühjahr eine große Wanderung nach dem] amts Johann Karl Louis Theodor Renner zum Rektor und Mittagspredi⸗ (edo loc ba u B. Preuss. und anal. Bank-Aotien. . 
hr W thal begin ird, welches während der ſtrengen Wintermo- ger bei der evangeliſchen Schule und Kirche in Sulau. Die Vokation für | Goldkronen .. .. ih. 2 ba. u. d. in. 
5 ein den wehe . n den bisherigen Hilfslehrer in Kattern, Auguſt Kaps, zum katholiſchen Schul: 14% K. 
nate nur ſchwer zugänglich iſt. Der Name Virginia City kommt von ſehrer in 7 Kreis Breslau. Die Volation für den ene Lebrer ee e TIERE ER UI Ze 8 
einem der 5 Entdecker ber, einem Virginier und bekannt als Trunfen: in Kaſchwitz, Ludwig Grundmann, zum evangeliſchen Schullehrer in Tann: Heel Fe Berl. Werd 8 — — 8 
bold; er wurde meistens Old⸗Virginia genannt, und daher bekam ihr] wald, Kreis Wohlau. — Ausgeſchieden aus dem Staatsdienſte vom 1. Juli] dito neue 100 fl. l. — 53% B. Beaunnobw.Bakl l e De 
ö Claim den Namen Virginia⸗Whiskey, Old⸗Virginia⸗Brandy⸗Claim, d. J. ab der kgl. Oberforſter v. Prittwit aus Nimkau, breslauer Regierungs⸗ eee Coburg, Cräi A| 2 | 4 [82 0. 1.3 
tn f Eee Bezirks. — Verſetzt: Der kgl. Oberföriter Frhr. v. Lüttwitz aus Bodland, A en 88 pen Darmst.Lettol-B 4 4 %% B * 
woraus kurzweg Virginia wurde, welcher Name aber in Silvercity | Regierungsbezirk Oppel pie Obertörfterttelle in Ni 1 Juli A 5Y bz. Harms lange — | 4 [65% & 67 ba. 2 
; : 5 gsbezirk Oppeln, auf die Oberförſterſtelle in Nimkau vom 1. Juli] Joyoln.Sch Obl. | 4 184% ba. DesaCreditb-A| — | 4 |15% bz. u B. 1 
verwandelt werden ſoll. — Andere Goldlager haben keine Gänge und d. J. ab. — Appellationsgericht Breslau. Ernannt: 1) Der Gerichts: | ge Ak. . 884 eee eee 0 
Adern, ſondern Placers, find in der Nähe des Mano⸗Lako, auch am Aſſeſſor Reimann zum Kreistichter bei dem Kreisgerichte zu Glaz, mit der] voin. Ob. 30% Fl e nn 2 
Nordoſtabhange der Felſengebirge, und auf einem Plateau von 6 bis Funktion als Gerichtskonmiſſarius zu Reinerz. 2) Der Gerichtaaſſeſſor Self] dito 4 20 k. 4 6. ante el Bank 10 4% 0 8 2 
7000 Fuß Höhe entdeckt worden; man gelangt leicht dorthin über die en zum Kreisrichter bei dem Kreisgerichte zu Glas, mit der Funktion als] uche, 40 Thin... 44 6. „ Von 4 6. 5 f 
1 5 Gerichtskommiſſarius zu Neurode. 3) Die Referendarien Robert Freiherr] gaden 36 Fl — 30 5 . 4,0, % h „ 8. 
californiihen Grafſchaften Tualumne, Maripoſa und Calaveras. — v. Kittlitz, Kollibay, Tarlau, Drohnig, Sehler, Hänzſchel, Karl Kols horn, fe : Leipsiner ne T 1 . ba ad 2 
Es it ſehr wohl moͤglich, daß Old⸗Virginia durch feine Entdeckung] Franz Klein, Herrmann Töpfer, Moriz Lindner und Brzoſa zu Gerichtsaſſeſ⸗ . Magd. Priv. B. 3 4 [75 8. hs 
das Verdienſt haben wird, das Gleichgewicht zwiſchen dem Werthe des m 1 Die 8 . dal Ma rel N 55 Ehen zu 1888 F. ern A] % B2 * 17 
Si i Referendarien. Der Rechtskandidat Karl Freiherr v. Senden⸗Bibran zum | Auch. Düsseld. “ — 3½—.— — 17 1 N 
Sara 15 7 2 5 nes 1 8 New⸗Vork: Do: Auskultator. 6) Der Bureaudiätarius Wilhelm chneider zu Neumarkt zum Eee 2 4 1 be. 9 ah 10 2 . 
%%% Kal Kay Seen , Rrihgeiang ne kiter| 4% 3 10H 5 ee 
„ 5 D F e serlin-Auhalter. 1 ” 5 J 40 x pas 
ren in den Vereinigten Staaten größtentheils für die Antiſclavereirich⸗ Mu Striegau. 8) Der Wachtmeifter a. D. Julius Hoffmann zu Oels um] ner Fah, 77] 4 wo 0. Weimar. Bank | 314! 4 f etw. b. € 
tung thätig geweſen, aber durch ein ungeordnetes Leben ziemlich herab: |? e 0 zu 0 ee 785155 1 Bertin-Stettiner | — | 4 l be. Wochsel-Dourse. d 
g e N ; zae für die Sclaverei⸗ Filfsere utor Gottlieb Lubrich zu Steinau zum Boten und Creiutor bei der Breslau-Freib. .| 4 466 u, Amsterdam.. k. S. 141 ½ bz. 9 
gekommen, hält jetzt für Geld öffentliche Vorträge für die Se de Gerichtsdeputation daſelbſt, im Bezirke des Kreisgerichts zu Wohlau, 10) Der e eee 2 M. 140% ba. d 
Partei und zeichnet ſich dabei beſonders durch die Rohheit aus, womit invalide Sergeant Karl Ulbrich zu Glaz zum Hilfsboten und Hilfserekutor FF ba. Hamburg 2 fl de 
er ſeine frühern Geſinnungsgenoſſen zu verdächtigen bemüht iſt. bei der Gerichtskommiſſton zu Landeck, im Bezirke des Kreisgerichts zu Ha] agg. Halberst. | 13 | 4 |188 ©. London . % M. , 179 bz. f 
belſchwerdt. — Verſetzt: 1) Der a Erbs in das Departement On, I 1 = 4 — 02 e Hi 19 a d 
Aſien. des Appellationsgerichts zu Ratibor. 2) Der Gerichtsaſſeſſor Kolshorn in Meckleuburger.| 14] 4 46 % B. Fr Sie Eh . 1 be. Bist 
N RN 195 a Idas Departement des Appellationsgerichts zu Frankfurt. 3) Der Auskulta-] Müustor-Hamm.| 4 4 — — Augsburg saseae- 2 M.|56. 20 ba Er 
[Die anglo⸗franzöſiſ che Expedition gegen China.] Wir tor Dr. Ferdinand Landau aus dem Departement des Appellationsgerichts Neisso-lieger ‚| 2 | 4 6,0 Lei BTW ba 
erſehen aus den anglo'chineſiſchen Blättern vom 14. April, daß die in zu Ratibor in das hieſige Departement. 4) Die Auskultatoren Molinari] J. Sent Jed. % e hn i 
und Dr. Rüdiger von der Goltz aus dem Departement des Kammergerichts] Nordb. (br. W.) 440% à 40 ba. Potoraburg . . ... .3W|U8% ba. 1 
| 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten 

Paris, 14. Juni. Wegen der Annexionsfeier keine Börſe. f 

. 14. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Silber 61%. Wetter verän⸗ 
derlich. 

Conſols 93%. Iproz. Spanier 38. Mexikaner 21. Sardinier — 
5proz. Ruſſen 108. 4 proz. Ruſſen 97. 

Der Dampfer „Bavaria“ iſt mit 109,195 Dollars an Contanten von 
Newyork eingetroffen. 5 a 

rankfurt a. M., 14. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Anhal⸗ 

tend günſtige Stimmung; Fonds und Aktien im Allgemeinen begehrt. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 124%. Wiener Wechſel 89%: 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 168. Darmſtädter Zettelbank 231%. en 
Metalliques 51. e Metalliques 45. 1854er Looſe 74, Oeſterr. 


— 


Gerſte . . . . 38 42 45, 50 

Bar „ 27 29 31 le _ 
Kocherbſen 52 54 56 58 [Rothe Kleeſaat .. 8 9 10 11 11% 
Rae . 44 46 48 50 Weiße dito 11 13 15 16 17 
Wicken . . 40.42 45 48 Thymothee . . 77% 88% 9 


Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Görlitz. Weizen 75-95 Sgr., Roggen 577 62% Sat. Gerſte 47% 
bis 50 Sgr., 885 27 377% Sgt., Erbſen 67470 Sgr., Kartoffeln 


12-16 Sgr., Schock Stroh 5—6 Thlr., Ctr. Heu 15—20 Sgr., Pfd. 
Butter 4½ 5 Sgr. N . 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


meiſt ließ ſich nur f % hoher mit 26 ankommen. In anderen Credit⸗ 


Effecten waren die Umſäte ſehr beſchränkt, es war aber zu den letzten Courſen 
kein Abgeber. 
der pariſer „Preſſe“. Derſelben zufolge war der Regent auf offener 


Straße ermordet worden und zwar von Soldaten des Fürſten von 


' 


Notenbank⸗Aktien bleiben ftill. N 11 N 
In den Eiſenbahn⸗Aktien zeigte ſich die Spekulation heute etwas muthi⸗ 
ger, manche Courserhoͤhung ſchien uns aber theilweis nur zu dem Zweck 


